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(54) Integriertes Fiihrungssystem einer Skibindung

(57)  Inden Aufbau eines Gleitbrettes, insbesondere
eines Skis, integriertes Flihrungssystem flr ein Funkti-
onselement einer Bindung, bestehend aus einem Paar
von sich in Skilangsrichtung erstreckenden und in
Skiquerrichtung voneinander beabstandeten Fiihrungs-

elementen. Eines der Fiihrungselemente (4, 4', 4") ist
fiir ein in horizontaler und vertikaler Richtung spielfreies
Halten des Funktionselementes (3, 3', 3"), das andere
Fihrungselement (14, 14', 14") fir ein spielfreies Halten
des Funktionselementes (3, 3', 3") lediglich in vertikaler
Richtung ausgefiihrt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein in den Aufbau eines
Gleitbrettes, insbesondere eines Skis, integriertes Fiih-
rungssystem flr ein Funktionselement einer Bindung,
wobei das Fuhrungssystem aus einem Paar von sich in
Skilangsrichtung erstreckenden und in Skiquerrichtung
voneinander beabstandeten Fihrungselementen be-
steht. Die Erfindung betrifft ferner ein Gleitbrett, insbe-
sondere einen Ski, mit einem auf seiner Oberseite an-
geordneten, in den Aufbau des Skis integrierten Fih-
rungssystem fir ein Funktionselement einer Bindung,
bestehend aus einem Paar von in Skildngsrichtung ver-
laufenden und in Skiquerrichtung voneinander beab-
standeten FUhrungselementen.

[0002] Derartige Flhrungssysteme bzw. derartige
Gleitbretter sind in der noch nicht veréffentlichten dster-
reichischen Gebrauchsmusteranmeldung Nr. GM
632/2002 und der noch nicht veréffentlichten europai-
schen Patentanmeldung Nr. 02015378.9 der Anmelde-
rin beschrieben. Die Gleitbretter, welche geman diesen
Anmeldungen mit einem geschdumten Kern versehen
sind, weisen Flhrungselemente mit Verankerungsele-
menten auf, die beim Schaumvorgang des Kern einge-
bunden und durch den ausgeharteten Schaum im Gleit-
brett gehalten werden.

[0003] Eine weitere Ausfilhrung eines Fihrungssy-
stems ist aus der EP-A-1 161 072 bekannt. Das Fih-
rungssystem besteht hier aus einem Paar von Profil-
schienen, die lUber wenigstens einen angeformten DU-
bel oder Dlbelabschnitt durch eine Dibelverbindung-
bzw. verankerung mit dem Gleitbrettkérper verbunden
werden. Die Befestigung der Profilschienen erfolgt am
bereits fertigen Gleitbrett und ersetzt somit lediglich die
ansonsten Ubliche Schraubenbefestigung.

[0004] Bei Fuhrungssystemen, die bereits wahrend
der Herstellung des Skis in den Skiaufbau eingebunde-
ne bzw. integrierte Bestandteile aufweisen, besteht das
Problem, dass gewisse Fertigungstoleranzen, bei-
spielsweise auch hinsichtlich des gegenseitigen Ab-
standes der in den Skiaufbau integrierten Bestandteile
der FuUhrungselemente des Fuhrungssystems, nur
schwer bzw. mit groBem Aufwand herstellungstech-
nisch vermieden werden kénnen. Das kann nun zur Fol-
ge haben, dass die auf das Fuhrungssystem aufzu-
schiebenden und hier gleitbeweglich zu fuhrenden
Funktionselemente der Bindung, beispielsweise Trag-
bzw. Grundplatten, entweder ein unerwiinschten Spiel
gegenlber dem Flhrungssystem aufweisen oder am
Fuhrungssystem leicht verklemmen.

[0005] Hier setzt nun die Erfindung ein, deren Aufga-
be darin besteht, dieses Problem zu beseitigen.
[0006] Gel6st wird die gestellte Aufgabe durch ein er-
findungsgemafl ausgefihrtes Fulhrungssystem, bei
dem eines der Flihrungselemente flr ein in horizontaler
und vertikaler Richtung spielfreies Halten des Funkti-
onselementes und das andere Fiihrungselement fir ein
spielfreies Halten des Funktionselementes lediglich in
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vertikaler Richtung ausgefiihrt ist.

[0007] Die gestellte Aufgabe wird auch durch ein er-
findungsgeman ausgefihrtes Gleitbrett geldst, welches
mit einem derartigen Flilhrungssystem versehen ist.
[0008] GemaR der Erfindung ist somit eines der bei-
den Fihrungselemente das "fiihrende" Fihrungsele-
ment, welches die exakte Fuhrung des Funktionsele-
mentes spielfrei und klemmungsfrei gewahrleistet, das
zweite "ausgleichende" Fihrungselement gestattet den
gegebenenfalls erforderlichen seitlichen Bewegungs-
spielraum zum Toleranzausgleich.

[0009] Ein weiterer Vorteil der Erfindung besteht dar-
in, dass die zusammenwirkenden Bautelle, wie Funkti-
ons- und Fuhrungseiemente, weiterhin einfach, zweck-
mafig und funktionell aufgebaut sein kénnen. So kann
beispielsweise das das Funktionselemente in vertikaler
und in horizontaler Richtung haltende Fihrungselement
so ausgeflhrt sein, dass es eine in Skilangsrichtung ver-
laufende Fihrungsleiste aufweist, die von einem vor-
zugsweise U-férmigen Gleitelement des Funktionsele-
mentes umgreifbar ist. Um das Funktionselement an
diesem Fuhrungselement in horizontaler Richtung zu
halten, braucht beispielsweise lediglich ein Stitzansatz
am Funktionselement vorgesehen werden.

[0010] Das zweite das Funktionselement nur in verti-
kaler Richtung haltende Fihrungselement ist ebenfalls
sehr einfach ausfuhrbar. Bei einer bevorzugten Ausfiih-
rung ist vorgesehen, dass dieses Fluhrungselement ei-
ne einzige von einem U-férmigen Gleitelement mit ho-
rizontalem Spiel umgreifbare Fihrungsleiste aufweist.
[0011] ErfindungsgemaR ausgefiihrte Fihrungssy-
steme bzw. Fihrungselemente lassen sich ohne weite-
res auch in den Aufbau eines Skis integrieren, indem
sie beispielsweise im Schaummaterial des Kerns be-
reits bei der Herstellung des Gleitbrettes verankert wer-
den. Gerade bei einer derartigen Ausfihrungen des
Gleitbrettes, ist es besonders vorteilhaft ein erfindungs-
gemafes Fuhrungssystem zu verwenden, da es gerade
bei dieser Ausflihrung wichtig ist, Fertigungstoleranzen
ausgleichen zu kénnen.

[0012] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung werden nun anhand der Zeichnung, die
ein Ausflihrungsbeispiel darstellt, ndher beschrieben.
Dabei zeigen,

[0013] Fig. 1 bis 3 Querschnitte durch unterschiedli-
che Ausfilhrungsformen eines Skis mit einem Fuh-
rungssystem fir Bindungsteile.

[0014] In s&mtlichen drei Zeichnungsfiguren sind die
AuRenkonturen eines Skis 1 dargestellt, auf dessen
Oberseite ein Paar von Fiihrungselementen 4, 14 (Fig.
1),4',14' (Fig. 2) und 4", 14" (Fig. 3) fir ein Bindungsteil,
beispielsweise eine Trag- bzw. Grundplatte 3, 3, 3", vor-
gesehenist. Die Fihrungselemente 4, 14, 4',14', 4", 14"
sind solche, die wahrend des Skiaufbaues, also der Ski-
herstellung, in den Ski 1 eingebaut bzw. integriert wer-
den. Die dazu vorgesehenen Befestigungs- oder Veran-
kerungselemente 2 sind in den Zeichnungsfiguren nur
angedeutet. Die Verankerungselemente 2 kénnen sol-
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che sein, die Bestandteile der Fiihrungselemente 4, 14,
4' 14', 4", 14" sind und beim Schaumen des nicht dar-
gestellten Skikerns eingebunden werden und durch den
ausgeharteten Schaum gehalten werden. Diesbeziig-
lich wird beispielsweise auf die noch nicht veréffentlich-
te Osterreichischen Gebrauchsmusteranmeldung Nr.
GM 632/2002 der Anmelderin hingewiesen. Die Art der
Einbindung bzw. Integration der Fuhrungselemente 4,
14, 4', 14', 4", 14" ist nicht Gegenstand der Erfindung
und kann auch auf andere Weise erfolgen. Dabei kann
auch so vorgegangen werden, dass die Fuhrungsele-
mente 4, 14, 4', 14", 4", 14" an wahrend der Skiproduk-
tion eingebundenen Befestigungs- oder Verankerungs-
elementen 2 nachtraglich, bei fertigem Ski 1, ange-
bracht, aufgeschraubt, beispielsweise aufgesteckt und
dergleichen werden.

[0015] Bei der Produktion von Skiern 1 mit integrier-
ten Flhrungs- oder Verankerungselementen ist es rela-
tiv schwierig, den gegenseitigen Abstand der Flihrungs-
oder Verankerungselemente derart exakt einzuhalten,
dass das auf den FUhrungselementen 4, 14, 4', 14', 4",
14" gehaltene Bindungsteil, etwa die in den Zeichnungs-
figuren gezeigte Trag- bzw. Grundplatte 3, 3', 3", spiel-
frei bzw. ohne zu verklemmen und mit der erwiinschten
Gleitbeweglichkeit in Skilangsrichtung aufschiebbar
und anordenbar ist. Dieses Problem wird durch die Er-
findung gel6st, indem das eine Fiihrungselement 4, 4/,
4" als "fuhrendes" Fiihrungselement und das zweite
Fihrungselement 14, 14', 14" als "ausgleichendes"
Fihrungselement ausgefiuhrt ist.

[0016] Bei der in Fig. 1 gezeigten Ausfiihrungsform
weist das in der Zeichnungsfigur rechte "fiihrende" Flh-
rungselement 4 ein Basisteil 4a und ein Fihrungsteil 4b
mit einer zu den Skiseitenkanten weisenden und zu die-
sen parallel verlaufenden seitlichen Flhrungsleiste 4c
auf. Die Trag- bzw. Grundplatte 3 ist an ihrer Innenseite
mit einem mit diesem Fuhrungselement 4 zusammen-
wirkenden Gleitprofil 13 versehen, welches auf der In-
nenseite des Fuhrungselementes 4 einen in Richtung
Skioberseite weisenden Stitzansatz 13a und auf der
AuBenseite ein etwa U-férmiges Gleitelement 13b auf-
weist, welches die Fihrungsleiste 4c umgreift. Der
Stltzansatz 13a und das Gleitelement 13b sind bezlig-
lich ihrer Abmessungen derart an das Fuhrungsteil 4b
des Flihrungselementes 4 angepasst, dass die Trag-
bzw. Grundplatte 3 auf das Fihrungselement 4 spiel-
und klemmfrei aufschiebbar und in Langsrichtung gleit-
beweglich flhrbar ist. Die Trag- bzw. Grundplatte 3 ist
dabei gleichzeitig sowohl in vertikaler (senkrecht zur
Skioberseite) als auch in den horizontalen, seitlichen
Richtungen (in Skiquerrichtung) gehalten.

[0017] Das zweite, in Fig. 1 linke Fihrungselement 14
weist ebenfalls ein Basisteil 14a, ein Fihrungsteil 14b
und eine Flhrungsleiste 14c¢ auf. Das Gleitprofil 23 der
Trag- bzw. Grundplatte 3 weist ebenfalls ein U-formiges
Gleitelement 23b auf, welches die Fihrungsleiste 14c
umgreift. Fihrungsleiste 14c und Gleitelement 23b sind
derart ausgefiihrt, dass zwischen dem Fuhrungsteil 14
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und dem U-férmigen Gleitelement 23b vorgesehene
Spalten bzw. Freistellungen 5, 5' in Skiquerrichtung den
erwlnschten Toleranzausgleich gewahrleisten. Dem-
nach ist die Trag- bzw. Grundplatte 3 im Bereich des
"ausgleichenden" Fiihrungselementes 14 zwar in verti-
kaler Richtung gesichert bzw. gehalten, in horizontaler
Richtung ist ein ausreichender Ausgleich flr Ferti-
gungstoleranzen gegeben, indem eine Horizontalbewe-
gung zwischen Flhrungselement 14 und Trag- bzw.
Grundplatte 3 zugelassen ist.

[0018] Bei der in Fig. 2 gezeigten Ausfiihrungsform
ist das rechts eingezeichnete, "flihrende" Flihrungsele-
ment 4' mit einem Basisteil 4'a, einem Flhrungsteil 4'b
und zwei Fihrungsleisten 4'c, versehen. An der Trag-
bzw. Grundplatte 3' ist ein Gleitprofil 13' vorgesehen,
welches zwei etwa U-férmige Gleitelemente 13'b auf-
weist, die die beiden Fuhrungsleisten 4'c umgreifen. Die
zusammenwirkenden Bauteile sind bezuglich ihrer Di-
mensionen und Abmessungen wieder derart aufeinan-
der abgestimmt, dass die Trag- bzw. Grundplatte 3' am
Fihrungselement 4' spiel- und klemmfrei aufschiebbar,
in Skilangsrichtung gleitbeweglich ist und sowohl in ver-
tikaler als auch in horizontaler Richtung gehalten ist.
Das zweite, "ausgleichende" Fihrungselement 14' be-
steht ebenfalls aus einem Basisteil 14'a, einem Fiih-
rungsteil 14'b und einer einzigen Fuhrungsleiste 14'c,
welche, bezogen auf die Skiseitenkante, auRenseitig
am Fihrungselement 14' vorgesehen ist und von einem
Gleitprofil 23' mit einem U-férmigen Gleitelement 23'b
der Trag- bzw. Grundplatte 3' ibergreifbar ist. Spalten
bzw. Freistellungen 5, 5' zwischen dem U-tdrmigen Glei-
telement 23'b und dem Fihrungselement 14' gewahr-
leisten auch bei dieser Ausfiihrungsvariante den Aus-
gleich von Fertigungstoleranzen. In vertikaler Richtung
ist die Trag- bzw. Grundplatte 3' am Fuhrungselement
14' spielfrei gehalten.

[0019] Fig. 3 zeigt eine Ausflihrungsform, bei welcher
das in der Zeichnungsfigur rechte, "fiihrende" Fih-
rungselement 4" in Umkehrung zu der in Fig. 1 gezeig-
ten Ausfiihrungsform neben einem Basisteil 4"a, ein
Fihrungsteil 4"b und eine nach innen zur Skimitte wei-
sende Fuhrungsleiste 4"c aufweist, die von einem Gleit-
profil 13" der Trag- bzw. Grundplatte 3" mittels eines
ebenfalls U-formigen Gleitelementes 13"b um- bzw.
Ubergreifbar ist. An der AuRenseite des Fihrungsele-
mentes 4" liegt lediglich ein Stlitzansatz 13"a des Gleit-
profils 13" an. Die zusammenwirkenden Bestandteile
von Trag- bzw. Grundplatte 3"und Fihrungselement
4"sind so aufeinander abgestimmt, dass bei einer tole-
ranz- und spielfreien Fiihrung der Trag- bzw. Grundplat-
te 3" am FlUhrungselement 4" die Trag- bzw. Grundplat-
te 3" sowohl in vertikaler als auch in horizontaler Rich-
tung gehalten ist.

[0020] Das in Fig. 3 links dargestellte Fiihrungsele-
ment 14" weist neben einem Basisteil 14"a ein Flh-
rungsteil 14"b und eine von diesem zur Skimitte abra-
gende Fihrungsleiste 14"c auf. Ein U-férmiges Gleitele-
ment 23"b eines Gleitprofiles 23" der Trag- bzw. Grund-
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platte 3" umgreift die Fihrungsleiste 14"c und hélt die
Grundplatte 3" am Fuhrungselement 14" in vertikaler
Richtung. Spalten bzw. Freistellungen 5, 5' gestatten
hingegen in horizontaler Richtung eine Relativbewe-
gung zwischen der Trag- bzw. Grundplatte 3" und dem
Fuhrungselement 14".

[0021] Die Erfindung ist auf die dargestellten Ausfiih-
rungsformen nicht eingeschrankt. So ist es insbesonde-
re moglich, die Erfindung auch bei anderen Gleitbret-
tern, etwa Snowboards, zu realisieren. Was die Ausge-
staltung der FUihrungselemente und der mit diesen zu-
sammenwirkenden Gleitprofile an den Bindungsteilen
bzw. Trag- oder Grundplatten betrifft, gibt es eine Viel-
zahl weiterer Mdglichkeiten, um im Bereich des einen
Fihrungselementes des Paares von Fihrungselemen-
ten das Bindungsteil bzw. die Trag- oder Grundplatte in
vertikaler und in horizontaler Richtung und im Bereich
des zweiten Fuhrungselementes lediglich in vertikaler
Richtung und mit einem gewissen Spiel in horizontaler
Richtung zu halten.

Patentanspriiche

1. In den Aufbau eines Gleitbrettes, insbesondere ei-
nes Skis, integriertes Fihrungssystem fir ein Funk-
tionselement einer Bindung, bestehend aus einem
Paar von sich in Skilangsrichtung erstreckenden
und in Skiquerrichtung voneinander beabstandeten
Fuhrungselementen,
dadurch gekennzeichnet,
dass eines der Filhrungselemente (4, 4', 4") fir ein
in horizontaler und vertikaler Richtung spielfreies
Halten des Funktionselementes (3, 3', 3") und das
andere Fihrungselement (14, 14', 14") fir ein spiel-
freies Halten des Funktionselementes (3, 3', 3") le-
diglich in vertikaler Richtung ausgefiihrt ist.

2. Fihrungssystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das das Funktionselement in
vertikaler und horizontaler Richtung haltende Fih-
rungselement (4, 4', 4") zumindest eine in Skilangs-
richtung verlaufende Fihrungsleiste (4c, 4'c, 4c"),
die von einem insbesondere U-férmigen Gleitele-
ment (13b, 13'b, 13"b) des Funktionselementes (3,
3") umgreifbar ist, aufweist.

3. FUhrungssystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Funktionselement an
dem in vertikaler und horizontaler Richtung halten-
den Fuhrungselement (4) in horizontaler Richtung
durch einen Stitzansatz (13a) gehalten ist.

4. Fuhrungssystem nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das das Funk-
tionselement lediglich in vertikaler Richtung halten-
de Fuhrungselement (14, 14', 14") eine einzige von
einem U-férmigen Gleitelement (23b, 23'b, 23"b)
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mit horizontalem Spiel umgreifbare Flihrungsleiste
(14c, 14'c, 14"c) aufweist.

Gleitbrett, insbesondere Ski, mit einem auf seiner
Oberseite angeordneten, in den Aufbau des Skis in-
tegrierten Flhrungssystem fir ein Funktionsele-
ment einer Bindung, bestehend aus einem Paar von
in Skilangsrichtung verlaufenden und in Skiquer-
richtung voneinander beabstandeten Fiihrungsele-
menten,

dadurch gekennzeichnet, dass das Fihrungssy-
stem geman zumindest einem der Anspriiche 1 bis
4 ausgefihrt ist.

Gleitbrett mit einem geschdumten Kern nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Paar von Fihrungselementen (4, 4', 4", 14, 14', 14"
im Schaum des Kerns verankert ist.



EP 1 415 687 A1

Fig. 1

~\L

3a 4b 13 4c

\\\

OIS NN NN NN N

//»/ NN\

;7/

5\ /s

4a

e]



EP 1 415 687 A1

14'c 23" 14'b 13'b 4'c 4'b 13" 4'c
w-

23'b |
| \ 13
5 |

NN N NNNANN 7///////

RN
N

\_- , N_

h._

4'a



Fig. 3
14"b 23" 14"c

N

— ///////7//////

_w\ N ._ | ;N////

N
o —
A
/



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 415 687 A1

p) Europdisches  £\JROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 03 02 1703

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft

Kategorig der maBgeblichen Teile Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL7)

A US 6 079 730 A (MANTEL DENIS) 1
27. Juni 2006 (2000-06-27)
* das ganze Dokument *

A US 2002/008365 Al (ALLMANN ANDREAS ET AL)|1
24. Januar 2002 (2002-01-24)
* das ganze Dokument *

D,A |EP 1 161 972 A (VOELKL SPORTS GMBH & CO 1
KG) 12. Dezember 2001 (2001-12-12)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde far alle Patentansprache erstellt

A63C9/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Im.CL7)

A63C

P : Zwischenliteratur Dokument

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 21. Januar 2004 Verelst, P
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefithrtes Dokument

anderen Verbffentlichung dersetben Kategorie L: nderen Grinden angefilhrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes




EPO FORM P0481

EP 1 415 687 A1

ANHANGZUMEUEOPASCHENRECHERCHENBH“CHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 02 1703

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefthrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-01-2004

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der

angefuhrtes Patentdokument Versffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
US 6079730 A 27-06-2000 FR 2766379 Al 29-01-1999
AT 246023 T 15-08-2003
DE 69816730 D1 04-09-2003
EP 0898989 Al 03-03-1999
US 2002008365 Al 24-01-2002 DE 10062884 Al 02-05-2002
EP 1161972 A2 12-12-2001
EP 1161972 A 12-12-2001 DE 10062884 Al 02-05-2002
EP 1161972 A2 12-12-2001
US 2002008365 Al 24-01-2002

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

